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Genderhinweis:  

Aus Gründen der Lesbarkeit wird darauf 

verzichtet, geschlechtsspezifische  Formulie-

rungen zu verwenden. Soweit  personenbe-

zogene Bezeichnungen  nur in männlicher 

Form angeführt  sind, beziehen sie sich auf 

Männer und  Frauen in gleicher Weise.   

Liebe Gemeindebürger!  

Was war - und was kommt.  

Bei der Blumenschmuckaktion 

am 28. April gab uns Stöllinger 

Resi wertvolle Tipps und Anre-

gungen für Blumen, Kräuter und 

Gemüse im eigenen Garten bzw. 

für zuhause. Liebe Resi, vielen 

Dank dafür!  

Wie gut organisiert und fleißig un-

sere Landjugend ist, zeigte sich 

einmal mehr am 24. Mai beim 

ăBezirkssensenmªhenò mit an-

schließendem Frühschoppen. 

Auch die großartige Arbeit der 

Bezirksorganisation und die gute 

Zusammenarbeit mit benach-

barten Landjugendg ruppen ha-

ben mich sehr beeindruckt.  

Der Gemeindewandertag am 

Pfingstmontag, dem 9. Juni, war 

mit rund 260 Teilnehmern ein 

neuer Rekord. Der Wandertag 

stand heuer besonders im Zei-

chen des Pfarrhofs, den die Jä-

gerschaft mit viel Liebe teilsaniert 

und wiederbelebt hat. Herzliche 

Gratulation der  Jägerschaft für 

diese großartige Leistung! Mein 

Dank gilt auch der Verpflegung 

und der Jagdhornbläsergruppe 

für die musikalische Umrahmung.  

Ein besonderes Ereignis war das 

erste Sommerfest im gemeinde-

eigenen Kindergarten am 6. Juni. 

Die Kinder zeigten mit großer Be-

geisterung, was sie wochenlang 

mit viel Herz vorbereitet hatten. 

Mein besonderer Dank gilt dem 

gesamten Kindergartenteam ð 

für eure  Ideen, Energie und das 

Herzblut, das ihr täglich in unsere 

Kinder investiert. Ohne euch 

hätte es dieses schöne Fest nicht 

gegeben. Vielen Dank auch den 

Eltern und Großeltern für die tat-

kräftige Unterstützung!  

Eine große Ehre und persönliche 

Freude war es, gemeinsam mit 

Vertretern der Gemeinden Kirch-

berg und Palting, unserem hoch-

geschätzten Herrn Pfarrer Ehren-

kanonikus Konsistorialrat Mag. 

Josef Pawula im Rahmen seines 

50-jährigen Priesterjubiläums den 

Ehrenring sowie eine Ehrenur-

kunde überreichen zu dürfen. 

Lieber Josef, der Ring und die Ur-

kunde mit den Wappen unserer 

drei Gemeinden sollen dich stets 

an uns erinnern.  

Die Krabbelgruppe und Spiel-

gruppe sind nach wie vor sehr 

aktiv und kreativ ð ein herzliches 

Dankeschön an alle Leiterinnen 

und Betreuerinnen für ihren wert-

vollen Einsatz.  

Die Planunterlagen für den An-

bau der Krabbelgruppe an das 

Gebäude des neuen 2 -gruppi-

gen Kindergartens sowie für den 

Anbau an das Feuerwehrhaus 

liegen aktuell zur weiteren Prü-

fung beim Land OÖ. Ich hoffe, 

dass wir bald positive Rückmel-

dungen erhalten und di e nächs-

ten Schritte setzen können.  

Für unsere Kinder haben wir auch 

heuer wieder ein buntes Ferien-

programm mit vielen spannen-

den Aktivitäten organisiert. 

Danke an alle Vereine und Mit-

wirkenden, die kreativ und enga-

giert zum Gelingen beitragen!  

Ich wünsche allen Auerbacherin-

nen und Auerbachern einen 

schönen Sommer, allen Schüle-

rinnen und Schülern erholsame 

Ferien, den Kindergarten -, Krab-

belgruppen - und Spielgruppen -

Kindern eine wohlverdiente Som-

merpause. Allen Reisenden wün-

sche ich tolle Erlebnis se, interes-

sante Begegnungen ð und vor al-

lem: Kommt wieder gut nach 

Hause!  

 

 
 

 

  

 

Der Bürgermeister informiert é       

 
 

Euer Bürgermeister:  

Dipl. -Ing. Josef Seidl  
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Gesamtüberarbeitung Flächen-

widmungsplan und ÖEK, Auf-

tragsvergabe  

Das Örtliche Entwicklungskon-

zept wurde zuletzt 2011 überar-

beitet. Gesetzlich ist dieses auf ei-

nen Zeitraum von 15 Jahren aus-

gelegt. Mit der Gesamtüberar-

beitung wird REGIOPLAN INGENI-

EURE Salzburg beauftragt. Dieses 

Büro unter Geschäftsführer Mario 

Hayder wi rd auch ständiger Orts-

planer der Gemeinde Auerbach.  

Beschluss: einstimmig  

Nachmittagsbetreuung der VS -

Kinder, Auftragsvergabe  

Derzeit werden einige Volks-

schulkinder im Kindergarten am 

Nachmittag betreut. Im kom-

menden Schuljahr sind 11 Kinder 

für eine Nachmittagsbetreuung 

angemeldet. Der Kindergarten 

bietet aber nur Platz für max. 5 

Kinder. Die Gemeinde hat daher 

einen Betreuungsvertrag mit 

dem Hilfswerk Munderfing abge-

schlossen. Die Kinder werden von 

einer fachkundigen Person in der 

Volksschule betreut . 

Die monatlichen Kosten für die El-

tern betragen  

4 Nachmittage/Wo.  û 129,00 

3 Nachmittage/Wo.  û 100,00 

2 Nachmittage/Wo.  û   75,00 

1 Nachmittag/Wo.  û   40,00 

Geschwisterabschlag:  50 %  

Beschluss: einstimmig  

Kindergartentransport, Vertrag  

Der neue Vertrag mit angepass-

ten Tarifen wurde wieder mit 

Knauseder GmbH, Kirchberg b. 

Mattighofen, abgeschlossen . 

Beschluss: einstimmig  

Bürgschaftsvertrag zur Darlehen-

saufstockung BA29 des RHV 

Braunau  

Für den Bauabschnitt 29 (Kanal-

raumbewirtschaftung)  hat der 

RHV Braunau u. U. ein Darlehen 

in Hºhe von û 300.000 bei der 

Austrian Anadi Bank AG aufge-

nommen. Für dieses Darlehen 

muss die Gemeinde Auerbach 

eine  anteilige  Bürgschaft  in Höhe 

von û 4.290,00 ¿bernehmen. 

Beschluss: einstimmig  

Weiterführung der Mitgliedschaft 

in der Energie -Modellregion 

(KEM) Klimazukunft Mattigtal  

Die KEM Klimazukunft Mattigtal 

wird im Zeitraum 2026 -2028 wei-

tergeführt. Der Gemeinderat hat 

die Mitgliedschaft im Verein Kli-

mazukunft Oberinnviertel -Mat-

tigtal für die KEMðWeiterfüh-

rungsphase 2026  ð 2028, vorbe-

haltlich einer positiven Bewer-

tung des KEM -Weiterführungsan-

trages und die Entrichtung eines 

jährlichen Mitgliedsbeitrages be-

schlossen.  

Beschluss: einstimmig  

Straßenbeleuchtung ð Umrüs-

tung auf LED, Verwendung von 

Finanzzuweisungen für Investitio-

nen  

Ein Teil der neuen Finanzzuwei-

sungen für Investitionen (bisher 

KIG-Mittel) soll für die Umrüstung 

der Straßenbeleuchtung auf 

energieeffiziente LED verwendet 

werden.  

Beschluss: einstimmig  

50-jähriges Priesterjubiläum 

Józef Pawula, Ehrung  

Am Sonntag, 22.06.2025 hat u n-

ser Pfarrer Ehrenkanonikus Konsis-

torialrat Mag. theol. Józef 

Pawula  in der Pfarrkirche Auer-

bach sein 50 -jähriges Priesterjubi-

läum gefeiert. Aus diesem Anlass 

wurde ihm ein Ehrenring mit den 

Wappen der 3 Gemeinden Kirch-

berg, Auerbach, Palting, sowie 

eine Ehrenurkunde überreicht. Fi-

nanziert wurde der Ring von den 

Gemeinden und Pfarrgemeinde-

räten der Gemeinden Auer-

bach, Kirchberg und Palting.  

Beschluss: einstimmig  

 

 

Neuer Besucherrekord beim 

Gemeindewandertag  

201 Wanderbegeisterte  jeden Al-

ters folgten am 9. Juni bei herrli-

chem Sommerwetter der Einla-

dung zum 37. Gemeindewan-

dertag. Mit dem Organisations-

team und den ăNachz¿glernò 

trafen sich insgesamt sogar 

knapp  260 Personen zum Mit-

tagstisch beim Pfarrhof  ein , der 

wieder bestens von der Jäger-

schaft organisiert wurde.  

Wir danken allen Beteiligten für 

die Organisation u . das Engage-

ment und den Jagdhornbläsern 

für den  musikalischen Einsatz . 

Für die Teilnehmer  bestand die 

Möglichkeit den teilsanierten 

Pfarrhof und die Wildkammer der 

Jägerschaft zu besichtigen.  

  

 

      Der Gemeinderat informiert  é 
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Seit der letzten Ausgabe wurden 

folgende Bauvorhaben geneh-

migt:  * 

KG Auerbach:  

Parz. Nr. 1174/ 6 

Neubau Einfamilienhaus mit Car-

port  

Parz. Nr. 1089/ 5 

Einbau Heizraum und Geräte-

hütte  

KG Irnprechting:  

Parz. Nr. 47/ 1 

Errichtung eines Lagerraums  und 

Flugdach  

Parz. Nr. 177/1  

Errichtung eine r Gartenhütte  

*Auf Grund der Datenschutzbestimmun-

gen werden Namen der Bauwerber nur 

mit ausdrücklicher Zustimmung veröffent-

licht.  

Zur Vorprüfung bzw. Durchfüh-

rung von Bauverfahren (Bauver-

handlungen, vereinfachte Ver-

fahren, anzeigepflichtige Bau-

vorhaben) wurde n mit dem Bau-

sachverständigen folgende Ter-

min e fixiert:  
 

Montag, 07. Juli 2025 

Montag, 28.  Juli 2025 

Montag, 29. September 2025  
 

Bitte die erforderlichen Einreich-

unterlagen bis Donnerstag  vor 

dem jeweiligen Termin beim Ge-

meindeamt abgeben.  
 

Wir möchten außerdem darauf 

aufmerksam machen, dass be-

willigungspflichtige Bauvorha-

ben vor dem Verfahrenstermin 

vom Bezirksbauamt Ried i. I. vor-

geprüft werden müssen. Dieses 

Vorprüfungsverfahren findet 

ebenfalls im Gemeindeamt zu 

den angeführten Terminen statt.  

Für die Abwicklung von Baube-

willigungsverfahren ist mit einer 

Dauer von mindestens 1,5 Mona-

ten zu rechnen.  

 

 

Hopfensperger Andreas  

Auerbach  56/11  

*Au f Grund der Datenschutzbestimmungen 

werden Zugezogen e nur mit ausdrücklicher 

Zustimmung veröffentlicht.  

 

ÄNDERUNGEN/ERGÄNZUNGEN 

Hopfensperger Andreas,  

Auerbach 56/11:  

¶ Mobil  0664/3422625  

Huber  Johann u. Anna  

Holz 3 

¶ Streichung Festnetz  

¶ Mobil  0664/ 1711574 

 

 

Über einen Besuch der Schüler 

der 3. und 4. Schulstufe der  Volks-

schule Auerbach im Rahmen der 

ăAktionswoche Kommunale Bil-

dungò freute sich das Team des 

Gemeindeamts  am 29. April. Die 

Kinder staunten, als der Bürger-

meister  Seidl ihnen erklärte, wie 

viele Aufgaben die Gemeinde 

¿bernimmt. òDie Gemeinde lebt 

vom Engagement ihrer Bürgerin-

nen und Bürger. Deshalb war es 

mir eine besondere Freude, die 

Kinder im Gemeindeamt willkom-

men zu heißen. Je besser die Kin-

der ihre Heimatgemeinde ke n-

nen, desto eher schätzen sie das 

Leben hier und wollen sich viel-

leicht in Zukunft am Gemeinde-

geschehen beteiligenó, sagte 

Bürgermeister Seidl. 

An die Kinder  

wurde das Kinde r 

buch òMeine Ge-

meinde, mein Zu-

hauseó des ¥ster-

reichischen Ge-

meindebundes 

ausgeteilt . 

Am 9. Mai wurde die Kundma-

chung zur Aufhebung der Kund-

machung zur Festlegung eines 

HPAI-Risikogebietes beschlossen. 

Mit In -Kraft -Treten wurden alle 

Gebiete mit erhöhtem Geflügel-

pestrisiko aufgehoben. Es gibt 

daher für Halter von Geflügel 

keine Verpflichten den Maßnah-

men mehr. Dennoch ist es bei 

der Haltung aus fachlicher Sicht 

dringend erforderlich, die grund-

legenden Hygiene - und Biosi-

cherheitsmaßnahmen einzuhal-

ten.  

Das passive Wildvogelmonitoring 

und damit die verpflichtende 

Meldung von tot aufgefundenen 

wildlebenden Wasser - und Greif-

vögeln bei der Veterinärbehörde 

bleibt weiterhin bestehen.  

Ebenso ist jede  Haltung von Ge-

flügel bei Bezirkshauptmann-

schaft Braunau, Veterinärabtei-

lung, zu melden.  

 

Aufgrund der Sprengeleinteilung 

der Sozialberatungsstellen ist für 

die Gemeinde Auerbach die So-

zialberatungsstelle (SBS) Mattigh-

ofen zuständig.  

SBS MATTIGHOFEN 

Dr. Johann Köpplinger  

Robert -Stolz-Straße 14 

5230 Mattighofen  

sbs-mattighofen.post@shvbr.at  

MO +DI: 07.00 ð 12.00 Uhr und  

 12.30 ð 17.30 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Gemeindeamt  é       
 

 

mailto:sbs-mattighofen.post@shvbr.at
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ÄNDERUNG SEIT 01.04.2025 

Seit April kann bei der Beantra-

gung von Reisedokumenten für 

Kinder bis zum zweiten Lebens-

jahr die Gebührenbefreiung 

nach § 35 Abs. 6 Geb ührenge-

setz nur noch für die erstmalige 

Ausstellung EINES Reisedoku-

mentes in Anspruch genommen 

werden (Reisepass ODER Perso-

nalausweis). Erfolgt die erstma-

lige Ausstellung des Reisedoku-

mentes genau am zweiten Ge-

burtstag des Kindes, beträgt die 

Gültigkeitsdauer bereits fünf 

Jahre (anstatt zwei Jahre).  

GEBÜHRENERHÖHUNGEN 

Zusätzlich zu den im April bereits 

durchgeführten Änderungen 

(PV-Anlagen, E -Autos, Gerichts-

gebühren) sollen ab 1. Juli 2025 

bzw. ab 1. August 2025 auch Ge-

bührenerhöhungen einnahmen-

seitig zur Senkung des Bundesde-

fizites beitragen:  
 

Klimaticket  

Beim Klimaticket wird nicht nur 

das Gratis -Klimaticket ab 18 Jah-

ren abgeschafft, sondern auch 

eine Preiserhöhung über der In-

flationsrate vollzogen ð und zwar 

in zwei Schritten, zum 1. August 

2025 und zum 1. Jänner 2026. Ab 

August kostet das Klimaticket für 

ganz  Österreich 1.300 statt bisher 

1.095 Euro (ermäßigt 975 statt 821 

Euro). Ab 1. Jänner klettert der 

Preis dann auf 1.400 Euro (ermä-

ßigt 1.050 Euro).  

E-Card  

Die E-Card -Servicegebühr steigt 

beinahe um das Doppelte von 

13,80 auf 25 Euro. Außerdem wird 

sie auf Pensionisten ausgeweitet. 

Bis dato war diese Gruppe da-

von ausgenommen.  

Reisepass, Führerschein und an-

dere Dokumente  

Kräftig angehoben werden auch 

die Gebühren für Dokumente 

wie Reisepass, Führerschein und 

Personalausweis. Die Gebührens-

ätze sollen um die Inflation seit 

der letzten vollständigen Gebüh-

renvalorisierung im Jahr 2011 er-

höht werden, was eine Steige-

rung um insg esamt 48,2 Prozent 

bedeutet. Die Ausstellung eines 

Reisepasses kostet  somit ab 1. Juli 

nicht mehr wie bisher mit 75,90 

sondern mit 112 Euro. Die Kosten 

für den Führerschein klettern von 

60,50 auf 90,00 Euro, und für die 

Ausstellung eines Personalaus-

weises muss man künftig 91,00 

statt 61,50 Euro hinblättern.  

Namensänderung und Staats-

bürgerschaft  

Teurer werden auch Namensän-

derungen oder Anträge für 

Staatsbürgerschaften. Will man 

künftig anders heißen, muss man 

nun 567,00 Euro statt wie bisher 

382,60 entrichten. Für einen An-

trag auf Verleihung der Staats-

bürgerschaft bezahlt man nun-

mehr 163 statt 125 ,60 Euro. Die 

Ausstellung einer Waffenbesitz-

karte verteuert sich von 74,40 auf 

110 Euro, der Waffenpass von 

118,40 auf 175  Euro.  

Eingaben und Ansuchen  

Egal ob Meldebestätigung, Straf-

registerauszug, Veranstaltungs-

anzeige, Bauansuchen, usw. é 

Ab 1. Juli erhöhen sich die Bun-

desgebühren für Amtshandlun-

gen, Zeugnisse und Erledigungen 

und deren Eingaben, Ansuchen 

und Beilagen.  

 

 

Steine aus dem Spritzschutz der 

Volksschule werden von spielen-

den Kinder n regelmäßig ent-

nommen und am Spielplatz oder 

im Sandkasten liegen gelassen. 

Auch Bälle und Müll bleiben oft 

am Spielplatzrasen liegen.  

Dadurch ist es leider auch schon 

zu Schäden am Rasenmäher-

traktor  gekommen.  

 

Liebe Eltern, wir bitten euch da-

rum, eure Kinder anzuweisen, 

keine Gegenstände bzw. keinen 

Müll am öffentlichen Spielplatz 

liegen zu lassen und auch keine 

Steine aus der Volksschulumran-

dung zu entnehmen.  

 

 

FERIENPROGRAMM 

 

 

 

 

 

 

 
Das neue Ferienprogramm ist da 

und liegt im Gemeindeamt auf. 

Das Programm findet ihr auch 

auf der Homepage der Ge-

meinde zum Download.  

 

 

  

© jackmac34  ð pixabay .com  

 

      Aus dem Gemeindeamt é 
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Der kostenlose Fahrradcheck am 

22. März war ein voller Erfolg und 

trug dazu bei, die Sicherheit im 

Straßenverkehr zu verbessern. 

Durch die Überprüfung der Fahr-

räder auf ihre Verkehrstauglich-

keit konnten potenzielle Gefah-

renquellen rechtzeitig erkannt 

und behoben werden. Auch die 

Sensibilisierung der Radfahren-

den für die Bedeutung einer re-

gelmäßigen Wartung ihrer Fahr-

räder wurde durch die Rad-

checks gefördert. Insgesamt 

konnte so die Unfallgefahr redu-

ziert und die Verkehrssicherheit 

erhöht werden.  

ăDie positiven Rückmeldungen 

der Teilnehmer bestätigen den 

Erfolg der regionalen Radchecks 

und zeigen, dass solche Maß-

nahmen einen wichtigen Beitrag 

zur Verkehrssicherheit und zur Be-

wusstseinsbildung in Richtung 

nachhaltiger Mobilitätsformen 

leisten können ò, so KEM-Mana-

ger Fabian Wenger.  

Ein herzliches Dankeschön den 

Mechanikern von Kupfers used 

bikes, parts and more (Christian 

Kupfer) und Kirchberg Bikes (Max 

Kastenberger) für die Durchfüh-

rung der gelungenen Radchecks  

und  an die KEM Klimazukunft 

Mattigtal (DI Fabian Caesar 

Wenger ) für die Organisation.  

 

 

 

  
Bereits 20 % unserer Steuerzahler nutzen diesen einfachen kostenlosen Service.  

Die Gemeinde Auerbach bietet mit der ăDualen Zustellungò einen modernen, kostenlosen Service zur ein-

fachen Zustellung Ihrer Gemeindevorschreibung per E -Mail. Über diesen unkomplizierten Dienst können 

Sie Ihre Gemeindevorschreibung ganz einfach per E -Mail erhal ten.  

Die Anmeldung funktioniert bequem online über die Website der Gemeinde 

www.auerbach.ooe.gv.at/Buergerservice/Formulare  > Steuern u. Abgaben > Du-

ale Zustellung (Anmeldung) oder per QR -Code.  

Kein unnötiger Papierkram, keine Passwörter, und vor allem keine Kosten ð so ein-

fach und modern ist der digitale Empfang Ihrer Rechnungen! Bei Fragen oder wenn 

Sie Hilfe benötigen, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

v.l.n.r. DI Fabian Caesar Wenger (KEM Klimazukunft Mattigtal), Max Kastenber-

ger (Kirchberg Bikes), Christian Kupfer (Kupfers used bikes, parts and more) und 

Bgm. DI Josef Seidl  

© KEM Klimazukunft Mattigtal  

 

 

Aus dem Gemeindeamt  é       
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26 Altbürgermeister aus 23 Ge-

meinden, 15 davon in Begleitung 

ihrer Gattinnen, folgten am 20. 

März der Einladung von Bürger-

meister a.D. Walter Hagenauer u. 

Friedrich Pommer zum Altbürger-

meistertreffen in Auerbach. Auf 

dem , vom amtierenden Bürger-

meister Dipl. -Ing. Josef Seidl zu-

sammengestellten Programm , 

stand n eben einer Besichtigung 

des neuen Kindergartens und 

der Präsentation des vor kurzem 

gelieferten Tanklöschfahrzeuges 

TLF-A 2000 auch eine Führung 

durch den Speicher Oberkling 

der RAG Austria AG. Markus 

Hajek, Leiter der Gasspeicher 

7Fields, informierte über den Ab-

lauf von Bohrungen, den Spe i-

chervorgang und die Nutzbar-

machung von Lagerstätten für 

eine nachhaltige Energiespei-

cherung.  Den Nachmittag ließen 

die 41 Teilnehmer beim Wirt zõHº-

ring gemütlich ausklingen.  

 

 

  

 

      Aus dem Gemeindeamt é 
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Um die einwandfreie Betriebsfä-

higkeit der Schmutzwasserkana-

lisation zu erhalten, sind regel-

mäßige Reinigungsarbeiten un-

erlässlich.  Derzeit wird der ge-

samte öffentliche Kanal in Auer-

bach von der Fa. Maier -Bauer 

gespült und mit Kamera befah-

ren. Die Arbeiten dauern voraus-

sichtlich  noch bis 11. Juli.  

Die Kanalspülung ist ein zuverläs-

siges, bewährtes und anerkann-

tes Verfahren, welches im Nor-

malfall für die Anwohner, sofern 

die Abwasserleitungen auf Ihrem 

Grundstück ordnungsgemäß 

verlegt sind, unbemerkt abläuft. 

In sehr seltenen Fällen, kommt es 

aber den noch zu Problemen.  

Wie wird bei der Kanalreinigung 

vorgegangen?  

Von einem Spülfahrzeug aus wird 

über einen Schacht ein Druck-

schlauch mit einem Spülkopf in 

die Kanalisation eingeführt. 

Durch diesen Spülkopf wird, ähn-

lich wie bei einem Hochdruckrei-

niger, Wasser in die Kanalisation 

gespritzt. Der Wasserstrahl ist da-

bei in  Richtung des Schlauches, 

also in Richtung des Spülfahrzeu-

ges gerichtet.  

Durch die austretenden Wasser-

strahlen wird der Schlauch mit 

dem Spülkopf so weit in den Ka-

nal vorangetrieben, bis der 

nächste in der Straße liegende 

Schacht erreicht wird. Anschlie-

ßend wird der Schlauch mit Hilfe 

einer Motorwinde durch die Ka-

nalisation zurückgezogen. Hier-

bei wird weiterhin Wasser aus 

dem Spülkopf an die Kanal-

wän de gespritzt, sodass die ge-

lösten Ablagerungen zum Reini-

gungsfahrzeug gespült werden.  

Während der Rückziehung der 

Düse ist eine Saugpumpe am 

Fahrzeug in Betrieb, damit die 

losgespülten Ablagerungen aus 

dem Schmutzwasserkanal ent-

fernt werden können. Durch die 

austretenden Wasserstrahlen 

entsteht an der Düse in Richtung 

Spülschlauch ein Überdruck, und 

auf der gegenüberliegenden 

Seite ein Unterdruck. Dieser 

Druckunterschied wir d durch die 

zuströmende und entweichende 

Luft der Hauptschächte zum 

größten Teil ausgeglichen. Der 

verbleibende Über - und Unter-

druck wird über die Dachentlüf-

tung der ange schlossenen Ge-

bäude ausgeglichen.  

Sind die sanitären Anlagen fach-

gerecht 

ausgeführt 

und in ei-

nem ord-

nungsge-

mäßen Zu-

stand, wird hier der Druckaus-

gleich durch die Kontroll-

schächte und durch die Da-

chentlüftung gewährleistet. . 

Durch den Geruchsverschluss 

der Toilette / Dusche / etc. war 

ein beunruhigendes Rauschen zu 

hören.  

In diesem Falle brauchen Sie sich 

nicht weiter zu sorgen. Im Ge-

genteil, Sie können sich sicher 

sein, dass Ihre Hausleitung frei 

von Verstopfungen ist und sich in 

einem ordnungsgemäßen Zu-

stand befindet.  

Wasser ist aus dem Geruchsver-

schluss ausgetreten  

Das lässt darauf schließen, dass 

sich Ihre Dachentlüftung und / 

oder Ihr Kontrollschacht in einem 

nicht ordnungsgemäßen Zu-

stand befinden.  

Überprüfen Sie zunächst Ihre An-

lage. Holen Sie sich ggf. Rat bei 

Ihrem Installateur. Überprüfen 

Sie, ob Ihr Kontrollschacht auch 

wirklich frei und nicht unter Flur 

liegt (z.B. überpflastert wurde 

oder mit Erde verdeckt ist), und 

dass der Schacht nicht durch Fo-

lie oder ähnliches verschlossen 

wurde. Ist Ihre Dachentlüftung in 

Ordnung, vergewissern Sie sich, 

dass auch alle Becken an der 

Dachentlüftung angeschlossen 

wurden. Insbesondere, wenn das 

Ereignis nur an einer Stelle (z.B. 

Gästetoilette) aufgetreten ist . Bei 

nachträglich angeschlossenen 

Sanitäranlagen ist dies der häu-

figste Grund!  

Nach der Spülung macht sich ein 

übler Geruch bemerkbar.  

In diesem Fall konnte der Unter-

druck nicht ausgeglichen wer-

den. Dabei wurde das Wasser 

des Geruchsverschlusses ganz 

oder teilweise herausgesaugt. 

Dadurch kann nun der Kanalge-

ruch ungehindert in Ihre sanitä-

ren Anlagen einströmen. Um die 

Geruchsbelästigung z u unterbin-

den, lässt man nach der Spülung 

Wasser in Waschbecken und Ba-

dewanne laufen und betätigt 

die Toilettenspülung. Dadurch 

wird der Sifon wieder befüllt und 

es kann keine weitere Kanalluft 

eintreten. Hier gelten die selben 

Ursachen wie im vorhergehen-

den Fall. Dies gilt übrigens auch, 

wenn Sie öfters Geruchsprob-

leme im Haus haben.  

Aus der Toilette ist Wasser mit Fä-

kalien ausgetreten  

In diesem Fall hat in Ihrem Sani-

tärsystem bereits vor der Spülung 

eine schwere Störung vorgele-

gen. In einem ordnungsgemäß 

funktionierenden Entwässerungs-

system werden durch die Toilet-

tenspülung die Fäkalien direkt 

durch die Fall - bzw. Grundleitun-

gen in das Hauptkanalsystem 

gespült. D as heißt  in den häusli-

chen Entwässerungsleitungen 

dürfen sich keine Fäkalien befin-

den. Sollte dennoch Fäkalien aus 

Ihrer Toilette in das Badezimmer 

gedrückt worden sein, so müssen 

 

Aus dem Gemeindeamt  é       
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sich diese in Ihrem System bereits 

angesammelt haben, also eine 

(ăschleichendeò) Verstopfung 

vorgelegen habe.  

Überlegen Sie in diesem Falle, ob 

Sie nicht bereits vorher bemerkt 

haben, dass das Wasser nicht 

mehr ganz so leicht abgeflossen 

oder ein Gluckern in Ihren Leitun-

gen zu hören gewesen ist.  

Eine Verstopfung bedeutet nicht 

zwingend, dass das Wasser nicht 

(wenn auch langsamer) abflie-

ßen kann. Es kann sein, dass sich 

die ăFeststoffeò an einem Hinder-

nis zurückstauen, das Wasser 

selbst aber durch den verblie-

benden Abflussquerschnitt ab-

läuft. Durch  die Ablagerung ver-

ringert sich der Querschnitt der 

Entlüftung naturgemäß eben-

falls, so dass durch die Spülung 

im Hauptkanal die Fäkalien 

durch den Druck herausge-

drückt werden.  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kann es sein, dass der Spül-

schlauch fälschlich in mein 

Haussystem gelaufen ist?  

Nein, das ist äußerst unwahr-

scheinlich. Aber angenommen 

es wäre tatsächlich der Fall ge-

wesen : Dann wäre lediglich aus 

Ihren Geruchsverschlüssen Was-

ser herausgesaugt worden, denn 

vor der Düse entsteht wie o.a. ein 

Unterdruck. Es kann nichts her-

ausgedrückt worden sein.  

Können die Fäkalien nicht aus 

dem Hauptkanal in meine Lei-

tung hineingedrückt worden 

sein? 

Nein, das ist nicht möglich. Der 

Füllgrad von den Hauptkanälen 

ist meist sehr gering, d.h. die 

Menge, welche nötig wäre, Ihr 

Haussystem zu fluten ist gar nicht 

vorhanden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Be-

schreibungen einen Anhalts-

punkt zur Fehlersuche gegeben 

zu haben.  

Sollten Sie die beschriebenen 

Probleme bei sich beobachten, 

empfehlen wir Ihnen deshalb 

dringend, Ihre Grundstücksent-

wässerung hinsichtlich der Entlüf-

tungsvorrichtung von einer Fach-

firma prüfen zu lassen und die 

notwendigen Veränderungen 

vorzunehmen.  

Ein einwandfreier Abfluss ist für 

die Funktion des Kanalsystems 

von großer Bedeutung. Eine un-

sachgemäße Entsorgung von 

Speiseresten, Ölen und Feuchttü-

chern sowie Inkrustierungen füh-

ren zu Verengungen im Kanal-

netz und behindern den Trans-

port des Abwassers. Vor allem 

Fette können sich im Kanal an-

setzen und langfristig zu Verstop-

fungen führen.  

  

Geruchsbildung nach der Hoch-
druck -Kanalreinigung!  

Um unangenehme Gerüch e aus der Kanalisation 

in den Wohnbereich zu vermeiden, sind die Ge-

ruchsverschlüsse der Wasch - und Sanitäranlagen 

normalerweise  mit Wasser gefüllt . Es kann vor-

kommen, dass der Unterdruck nicht ausgegli-

chen werden kann, wodurch das Wasser aus 

dem Sifon  ganz oder teilweise herausgesaugt 

wird. In diesem Fall lassen Sie einfach Wasser in 

die Becken laufen und betätigen die Toiletten-

spülung. Dadurch werden die Verschlüsse wie-

der mit Wasser gefüllt.  

 

      Aus dem Gemeindeamt é 
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ăWer Zeit schenken und mit Of-

fenheit Menschen in dieser sen-

siblen Phase begleiten möchte, 

ist bei uns genau richtig.ò Men-

schen, die Unterstützung durch 

das Mobile Hospizteam brau-

chen oder sich vorstellen kön-

nen, selbst ehrenamtlich mitzu-

wirken, sind herzli ch eingeladen, 

sich bei Regina Leimer zu mel-

den: regina.leimer@caritas -

ooe.at  oder 0676 8776 2498   

 

Caritas  Oberösterreich  

DGKP Regina Leimer  

Koordinatorin Mobiles Hospizteam Braunau  

 

Caritas Oberösterreich  

Mobiles Hospiz Palliative Care  

Ringstraße 60, 5280 Braunau am Inn  

 

 

 

Informationen        
 

 
Für andere da sein, wenn das Leben  

Abschied nimmt  

Regina Leimer (50) aus Neukirchen an der En-

knach koordiniert seit kurzem das Mobile Hos-

pizteam der Caritas im Bezirk Braunau. Ge-

meinsam mit einem engagierten Team aus Eh-

renamtlichen begleitet sie schwerkranke Men-

schen und deren Angehörige in einer ganz be-

sonderen Lebensphase ð zu Hause, mit Zeit, Ge-

sprächen und einem offene n Ohr für das, was 

oft unaussprechlich scheint. Die diplomierte 

Pflegekraft bringt langjährige Erfahrung aus der 

Chirurgie, Onkologie, Hauskrankenpflege und 

Hospizarbeit mit. Für sie ist es eine Herzensauf-

gabe, für Menschen da zu sein, die sich mit 

dem Absc hied vom Leben konfrontiert sehen ð 

und für deren Angehörige, die mit ihrer eige-

nen Trauer und Ohnmacht ringen.  
 

Mitwirken oder Hilfe suchen  

Caritas -Mitarbeiterin Regina Leimer und das er-

fahrene Mobile Hospizteam unterstützen durch 

ihr Da -Sein. ăDie Ehrenamtlichen werden durch 

den Grundkurs für Lebens -, Sterbe - und Trauer-

begleitung auf ihre Aufgabe vorbereitet und 

erleben im Team einen starken Zusammen-

haltò, betont Regina Leimer.  

 

bezahlte Anzeige 

mailto:regina.leimer@caritas-ooe.at
mailto:regina.leimer@caritas-ooe.at
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      Informationen   

 
 

Zumba®  

Zumba® ist ein vom Latino -Lebensgefühl 

inspiriertes Tanz- und Fitnessprogramm mit 

südamerikanischer und internationaler Musik und 

Tanzstilen. Aus dieser Kombination entsteht ein 

dynamisches, begeisterndes und sehr effektives 

Training. 

2025-MAAA  4G75 05 

Di 18:30 - 19:30, 8x, keine Kurse am 30.9., 7.10., 

28.10., 11.11., 18.11.25 / 09.09.2025 - 02.12.2025 / 

û 78,00 / AK -Preis û 70,20 

Leitung: Claudia Reischek, Zumba® Trainerin  / 

Ort: Volksschule Auerbach, Turnsaal  

 

Yoga für Anfänger:innen und leicht 
Fortgeschrittene 

Yoga ist ein Weg, Körper, Geist und Seele in 

Einklang zu bringen. Die Ausübung von 

Yogastellungen (Asanas), Atem -, Entspannungs - 

und Meditationsübungen führen zu einer 

Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit 

und gleichzeitig zu einer Haltung der i nneren 

Gelassenheit. Ideal zum Stressabbau und zur 

allgemeinen Gesundheitsvorsorge.  

2025-MAAA  4D01 11 

Mi 18:00 - 19:00, 8x / 24.09.2025 - 19.11.2025 / 

û 78,00 / AK -Preis û 70,20 

Leitung: Konstanze Wimmer, Yogalehrerin  / Ort: 

Volksschule Auerbach, Turnsaal  

 
Kontakt und Anmeldung: Ulrike Stadler, mattighofen@vhsooe.at , 0676/845500383 oder online unter  

www.vhsooe.at  ab 1. August 2025  

Die Volkshochschule Oberösterreich ist eine Bildungseinrichtung der Arbeiterkammer Oberösterreich. Unser 

Auftrag ist es, der Bevölkerung ein leistbares, breit gefächertes Programm in den Bereichen Allgemeinbil-

dung, Gesundheitsvorsorge und persönliche Entwi cklung zur Verfügung zu stellen. Mit unserem Netz an Au-

ßenstellen können wir unsere Kurse wohnortnah anbieten. Unser Angebot richtet sich an alle, die ihr Wissen 

erweitern möchten, nach sinnvoller Freizeitgestaltung suchen und sich gerne vor Ort vernetzen wollen.  

 

Wir veröffentlichen unser Programm, 2x im Jahr in einem gedruckten Kursheft und auf unserer Internet-

seite www.vhsooe.at . Interessierte können sich auch in den sozialen Medien informieren www.face-

book.com/VHSBraunau/ . 

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir engagierte Kursleiter:innen in den Bereichen Sprachen und 

Bewegung. Wir freuen uns über interessierte Personen, die unser Angebot mit ihrer Fachkenntnis be-

reichern möchten.  

 

Die LEADER-Region Oberinnviertel-Mattigtal ist 

gemeinsam mit der Rundschau in den Gemeinden 

ǳƴǘŜǊǿŜƎǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ αŘŀƘƻŀƳ ŀǳŦōƭƛŀƴ 5hwC5¦π

9[[άΦ 5ŀǎ ƛǎǘ ŜƛƴŜ vǳƛȊǊǳƴŘŜ ƛƴ ŘŜǊ ŘǊŜƛ DŜƳŜƛƴπ

den aus der LEADER-Region zu einem gemeinsa-

men Thema antreten. Der erste Teil ist live vor Ort 

mit Passanten oder Gemeindevertretern, je nach 

dem wer spontan angetroffen wird. 

Die Leute aus der Gemeinde entscheiden über Sieg oder 

Niederlage! Pro richtig beantworteter Frage gibt es 100 

Punkte. Damit eine Gemeinde das Duell für sich entschei-

den kann, sind die Bewohner aufgerufen online zusätzliche 

Punkte zu sammeln. Auf www.dahoamaufblian.at könnt 

ihr sehen, wann ihr an die Reihe kommt und welche Ge-

meinde euer Duell-Partner ist. 

Helft alle mit, damit eure Gemeinde als Sieger aus dem 

Dorfduell hervorgeht. 

mailto:mattighofen@vhsooe.at
http://www.vhsooe.at/
http://www.vhsooe.at/
http://www.facebook.com/VHSBraunau/
http://www.facebook.com/VHSBraunau/
http://www.dahoamaufblian.at/
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Spannende Spielplätze in der 

Nähe  

Der Spielplatzführer auf www.fa-

milienkarte.at  und in der Fami-

lienkarte App ermöglicht eine 

schnelle Suche nach nahegele-

genen Spielplätzen. Aktuell sind 

über 370 Spielplätze gelistet und 

es kommen ständig neue hinzu.  
 

Großes Spielefest in Hinterstoder  

Beim großen Spielefest am 23. 

August , von 11.00 -14.00 Uhr auf 

der Höss werden altbekannte 

Kinderspiele wieder zum Leben 

erweckt. Alle Spiele stammen 

aus dem Buch ăAlte Spiele ð Neu 

entdecktò, welches jede Familie 

kostenfrei vor Ort erhält.  Von der 

Talstation Hinterstoder geht es 

mit den Bergbahnen Hinters-

toder zum ermäßigten Familien-

preis hinauf zum Spielefest auf 

die Höss! Anmeldung : www.fami-

lienkarte.at  
 

Top-Ausflugsziele für Familien in 

den Sommerferien  

Ausflugstipps Wien:  

HEINDL SchokoMuseum (5. Juli ð 

6. September): Erwachsene (und 

Jugendliche  

ab 15 Jahren): 5,50 Euro (statt 11 

Euro), Kinder/Jugendliche (5 -14 

Jahre) und Großeltern: 4,50 Euro 

(statt 9 Euro).  

Haus der Geschichte Österreich 

(5. Juli ð 7. September):  Kinder 

und Jugendliche unter 19 Jahren 

haben freien Eintritt, Erwachsene 

zahlen 5 Euro (statt 10 Euro).  
 

IMMERSIUM:WIEN (7. ð 20. Juli): Er-

wachsene: 10,75 Euro (statt 21,50 

Euro),  

Kinder (4 -12 Jahre) und Großel-

tern (ab 65 Jahren): 9,75 Euro 

(statt 19,50 Euro)  

Tickets sind online mit dem Ra-

battcode ăOOEFERIEN50ò erhªlt-

lich.  

Madame Tussauds Wien (11. Au-

gust ð 7. September): Erwach-

sene: 13,25 Euro (statt 26,50 

Euro), Kinder (2 -14 Jahre): 10 Euro 

(statt 20 Euro).  
 

               gilt bei den Ausflugszie-

len in Wien.  
 

Ausflugstipp Innsbruck:  

Nordkette ð Top of Innsbruck 

PLUS (5. Juli ð 7. September): 10 % 

Ermäßigung bei Online -Buchung 

(Rabattcode: FAMILIENKARTE), 

Erwachsene: 51,30 Euro (statt 57 

Euro), Kinder 4 -5 Jahre: 4,50 Euro 

(statt 5  Euro), Kinder 6 -15 Jahre: 

31,50 Euro (statt 35 Euro), Ju-

gendliche 16 -18 Jahre: 43,20 

Euro (statt 48 Euro). Das Kombiti-

cket enthält die Fahrt zum Top of 

Innsbruck sowie den Eintritt in 

den höchstgelegenen Zoo Euro-

pas.  
 

Ausflugstipp München:  

Bavaria Filmstadt (5. Juli ð 7. Sep-

tember): 10 % Ermäßigung für die 

Filmstadt Kombi (Filmstadt Füh-

rung + 4D -Kino, Dauer ca. 2 Stun-

den): Erwachsene: 20,70 Euro 

(statt 23 Euro), Kinder/Jugendli-

che 6 -17 Jahre: 18 Euro (statt 20 

Euro).  
 

Fotowettbewerb  

Mitmachen und tolle Preise ge-

winnen! Unter dem Motto ăTradi-

tionelle Bräuche im Jahreskreis 

mit der Familie feiernò geht der 

Fotowettbewerb der OÖ Fami-

lienkarte in die neue Runde. Zei-

gen Sie, wie vielfältig und berüh-

rend besondere Familienmo-

mente sein könne n. Einreichung 

möglich bis 6. September : 

www.familienkarte.at   

 
 

  
 

Informationen zu den aktuellen 

Aktionen der OÖ Familienkarte 

finden Sie auf  

www.familienkarte.at und der 

OÖ Familienkarte -App.  
 

 

BAV, Verein WIWA und die Gemeinde Auerbach fördern den Kauf 

von Mehrwegwindeln mit bis zu 1 62 Euro. 

Bei der Anmeldung des Kindes oder bei Vorzeigen des Mutter -

Kind-Passes am Gemeindeamt erhalten interessierte Eltern einen 

Gutschein , den sie beim Kauf von waschbaren Höschenwindeln 

einlösen können.  

Ein Mehrwegwindelset, mit dem Eltern durchgängig wickeln kön-

nen, kostet 350 Euro. Dank der Förderung von 162 Euro wird somit  

fast die Hªlfte der Kosten ¿bernommen. Wer bereits Stoffwindeln nutzt und ăNachschubò braucht, erhªlt 

ab einem Einkaufswert von 175 Euro eine Förderung von 70 Euro.  

 

Familienfreundliche Gemeinde        
 

 

http://www.familienkarte.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.familienkarte.at/
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Die Action Company veranstal-

tet im Mö lltal/Kärnten in den 

Sommerferien für Jugendliche im 

Alter von 10 bis 15 Jahren echte 

Power -Ferien. 
 

Für unternehmungslustige Teen s 

sind diese Camps ein absoluter 

Volltreffer. Jugendliche erleben 

hier ihren Urlaub einerseits als 

ăAction-totalò und andererseits 

als angenehme Entspannung.  
 

Reiten, Rafting, Mountainbike, 

Bogenschießen, Bananenboot, 

Lianen -Challenge, Bungee -Run-

ning, Soap -Football, Hochseilgar-

ten, Expedition Robinson, 

Canyoning, Golf, Go -Kart und 

viele Trendsportarten sind die Zu-

taten für den aufregenden Fun -

Cocktail. Nach dem Sport bi eten 

die Camps ein umfangreiches 

Freizeitpaket: Ein fetziges Rah-

menprogramm mit Disco, Lager-

feuer, Kinoabend, Nachtexpedi-

tion und Showprogramm ma-

chen die Camps unvergesslich.  
 

Es gibt 4 Arten von Camps:  

¶ Actioncamps  

¶ Englischcamps  

¶ Mathecamp  

¶ Circuscamp  
 

Die Pauschalpreise betragen 

719,- û f¿r die Lerncamps und 

759,- û f¿r die Actioncamps und 

das Circuscamp.  
 

Anmeldung und nähere Informa-

tionen sowie die Termine findest 

du unter www.actioncamps.at 

oder www.feriencamps -action-

camps.at . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Du benötigst ein Pflichtpraktikum für die Schule oder möchtest in 

den Ferien erste Erfahrungen in der Arbeitswelt sammeln? Mit der 

Ferial- und Nebenjobbörse unter http://www.ferialjobboerse.at 

wird dir die Jobsuche in der Region erleichtert.  

 

      Jugendseite  

 
 



 

14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prämie bei Personen - und 

Sachversicher ung  steigt an  

Jährliche Prämienerhöhungen in 

Lebens - und Personenversiche-

rungen basieren meist auf ver-

schiedenen Indizes, oft, aber 

nicht immer ist es der Verbrau-

cherpreisindex (VPI). Es kann bei 

kapitalbildenden Lebensversi-

cherungen ein vertraglich fest-

gelegter Festind ex von beispiels-

weise vier Prozent herangezogen 

werden. Manchmal gilt auch, 

dass zwar ein Festindex verein-

bart ist, aber vertraglich festge-

legt ist, dass ein allfällig höherer 

VPI zum Tragen kommt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

WIDAUER Ludwig 

Höring  76 Jahre  
 

GRÖCHENIG Helmut  

Auerbach  76 Jahre  
 

MOSER Maria 

Holz 77 Jahre  

Was kann gegen (hohe) Prämi-

enanpassungen gemacht wer-

den? Sie können entweder eine 

vertraglich vorgesehene Wider-

spruchsmöglichkeit vornehmen 

(nicht in allen Verträgen mög-

lich!) oder eine Indexklausel zur 

Gänze streichen ð das Streichen 

hat zur Folge, dass die Prämien 

und Versicherungssummen bis 

Laufzeitende gar nicht mehr er-

höht werden.  

 

Diesen und mehr Tipps zu Ihren 

Versicherungsprämien finden Sie 

unter  

https://www.arbeiterkam-

mer.at/beratung/konsu-

ment/Geld/Sparen/Geld-

tipps.html  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VITZTHUM Alois 

Unterirnprechting  81 Jahre  
 

HAGENAUER Walter 

Holz 87 Jahre  
 

 

 

 

 

Durchforsten Sie Ihr ăHaushalts-

budetò 

Wieviel Geld geben Sie Monat 

für Monat fix aus? Wie viel bezah-

len Sie für Miete, Gas und Strom, 

Heizung, Telefon, Kreditraten, 

Versicherungsprämien und Kfz -

Ausgaben?  

Nutzen Sie den Haushalts - 

budgetrechner unter  

https://schuldenbera-

tung.at/budgetrechner/  
 

Zu hohe Spesen und Gebühren 

am Girokonto oder zu geringe 

Sparzinsen?  

Der AK-Bankrechner hilft, die op-

timalen Bankprodukte zu finden:  

www.bankenrechner.at  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GREGOR Maria  

Unterirnprechting  88 Jahre  
 

ABERER Franz 

Unterirnprechting  93 Jahre  

 

 

 

  

HELMUT REINHARD FELDER 
Gartensiedlung 48  

¥ 5. Mai 2025  

im 64. Lebensjahr  

 

 

Wir trauern um é       
 

 

 

Herzlichen Glückwunsch        
 

 

*Es werden nur jene Jubilare ab 75 Jahre 

veröffentlicht, die ausdrücklich zugestimmt 

haben  

 

Aktueller Servicetipp        
 

 

https://www.arbeiterkammer.at/beratung/konsument/Geld/Sparen/Geldtipps.html
https://www.arbeiterkammer.at/beratung/konsument/Geld/Sparen/Geldtipps.html
https://www.arbeiterkammer.at/beratung/konsument/Geld/Sparen/Geldtipps.html
https://www.arbeiterkammer.at/beratung/konsument/Geld/Sparen/Geldtipps.html
https://schuldenberatung.at/budgetrechner/
https://schuldenberatung.at/budgetrechner/
http://www.bankenrechner.at/
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THERESA GRUNDNER u.  

MATTHIAS SCHWEIGERER 

heirateten am 17. Mai  

standesamtlich in Perwang und  

kirchlich in Auerbach  

Gemeinsamer Name : Schweigerer  

STEFANIE WIMMER 

wurde am 28. April von Landeshauptmann 

a.D.  für ihr Engagement als Seniorenbund-

obfrau  d ie Verdienstmedaille des Landes 

Oberösterreich verliehen.  

 

VERENA FASCHING u. 

GERWIN KRAMBERGER-KAPLAN 

heirateten am 24. Mai  

standesamtlich in Mondsee   

Gemeinsamer Name: Kramberger  

Fotografin: Sandra Puscher  

 

MAG . THEOL. JÓZEF PAWULA 
Am 22. Juni feierte unser Pfarrer sein 50-jähriges Pries-

terjubliäum. Aus diesem Anlass wurde ihm von den Ge-

meinden Auerbach, Kirchberg und Palting der  Ehren-

ring und eine Ehrenurkunde überreicht.  

DANIELA HATTINGER 
 

hat am 28. Juni den Lehrgang ăPªdagogische 

Assistenzkraft in OÖ Kinderbildungs - und betreu-

ungseinrichtungenò beim Berufsfºrderungsinstitut 

OÖ mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen.  

Ausbildung und Praktikum hat sie im Kindergar-

ten Auerbach gemacht.  

 

      Herzlichen Glückwunsch  
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Übungen  

Um da s Ende Februar gelieferte 

Tanklöschfahrzeug besser ken-

nen zu lernen fanden von März 

bis Mai jede Woche eine Übung 

statt. Es gab sehr viele Möglich-

keiten, welche beübt wurden, 

um den Umgang mit dem TLF im 

Einsatzfall zu beherrschen. So 

konnte das Fahrzeug au ch in 

den Dienst gestellt werden, da-

mit es auch für Einsätze genutzt 

werden kann. Bei den ersten 

Übungen wurde mit Fahrzeug-

kunde begonnen, damit die Feu-

erwehrmitglieder das Fahrzeug 

und die zum Teil zusätzliche und 

neue Ausrüstung kennenlernen 

konnten. Bei  den weiteren Übun-

gen wurden verschiedene Sze-

narien ausgearbeitet, um sowohl 

im Brandfall  als bei technischen 

Einsätzen, wie zum Beispiel bei ei-

nem Verkehrsunfall , schnell rea-

gieren und die Situation abarbei-

ten zu können. Bei der Frühjahrs-

übung wurde dann ein LKW -

Brand in Höring bei Familie 

Netzthaler simuliert, bei dem so-

wohl das Tanklöschfahrzeug für 

den Einsatz am Brandobjekt, als 

auch das Löschfahrzeug zur wei-

te ren Versorgung mit Wasser im 

Einsatz waren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Florianifeier  

Am 02. Mai 2025 fand 

dieses Jahr die Floriani-

feier der Feuerwehr  

Auerbach statt. Es  

rückten 50 Aktive und 

16 Jugendfeuerwehr-

mitglieder gemeinsam 

mit der Musikkapelle 

Feldkirchen aus. Die 

Messe wurde wieder 

sehr schön von der  

Feuerwehrmusikkapelle 

Feldkirchen gestaltet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Nach der Kirche fand die Kranzniederlegung beim 

Kriegerdenkmal statt. Anschließend fuhren wir zum 

Dorfwirt nach Kirchberg. Hier gab es einige Ehrungen.  
 

Die Verdienstmedaille für 25 -jährige Mitgliedschaft  

erhielt Gimmelsberger Roman. Die Medaille für 40 -

jährige Mitgliedschaft bekamen Buchner Friedrich, 

Haberl Manfred und Huber Johann überreicht.  
 

Danach spielte auch noch die Musikkapelle  

Feldkirchen, so verbrachten wir noch ein paar  

gemütliche Stunden in Kirchberg.  

 

 

Freiwillige Feuerwehr        
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 Übung Volksschule  
Am 06. Juni 2025 fand im Kinder-

garten und in der Volksschule 

eine Übung mit den Kindern statt.  
 

Es wurde angenommen, dass im 

Werkraum ein Brand ausgebro-

chen ist und es gab eine ver-

misste Lehrperson. So musste mit 

Atemschutz zum Brandobjekt 

vorgedrungen werden, um die 

verletzte Lehrperson zu retten.  
 

Gleichzeitig wurden die weiteren 

Schüler und Schülerinnen und 

die Lehrpersonen zum Sammel-

platz begleitet und anschließend 

wurde der simulierte Brand ge-

löscht.  
 

Nach der Übung war noch eine 

Besichtigung der beiden Feuer-

wehrfahrzeuge angesagt und 

die Geräte konnten ausprobiert 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vorankündigung en:  

Ferienprogramm  

ăWasser marsch !ò 

Freitag, 25 . Juli 
 

Sommerfest mit  

Fahrzeugsegnung   

Freitag, 15 . August  

 

 

 

 

Feuerwehrfest Kirchberg  

Am 06. Juni 2025 fand das Feuer-

wehrfest mit Fahrzeugsegnung 

bei unserer Nachbarsfeuerwehr 

in Kirchberg statt. Die Feuerwehr 

Auerbach rückte mit 45 Kamera-

den, unseren beiden neuen Mar-

ketenderinnen, dem Bürgermeis-

ter Dipl. Ing. Josef Seidl und der 

Trachtenmu sikkapelle Perwang 

am Grabensee aus.  

 

 

 

 

 

  

 

      Freiwillige Feuerwehr  

 
 



 
18 

 MUSICAL  

Am 26. März besuchten wir das 

diesjªhrige Musical ăRobin Hood 

Juniorò der Musik Mittelschule Eg-

gelsberg. Die Kinder durften sich 

vom musikalischen und schau-

spielerischen Talent der jetzigen 

4.Klasse beeindrucken lassen. Ein 

aufregender Ausflug, der alle 

SchülerInnen begeisterte.  

SCHNUPPERTAGE  

Auch in diesem Schuljahr durften 

unsere zukünftigen Schulanfän-

ger schon vor ihrem ersten Schul-

tag etwas Schulluft schnuppern. 

Die Schulanfänger besuchten 

heuer jede Klasse einmal. So 

konnten sie nicht nur den Schul-

alltag, sondern auch ihre neuen 

Mitschüler  schon ein wenig ken-

nenlernen. In jeder Klasse gab es 

eine kleine Aufgabe zu lösen ð 

mal wurde gebastelt, mal ge-

malt oder gemeinsam gelesen. 

Unsere Schüler und Schülerinnen 

haben die Schulanfänger dabei 

mit viel Freude und Geduld un-

terstützt.  

Wir freuen uns sehr, wenn wir 

nach den Sommerferien unsere 

neuen Erstklässler bei uns begrü-

ßen dürfen!  

ENTEN-KÜKEN 

Am 11. März durfte sich unsere 

Schule über einen ganz beson-

deren Besuch freuen: Annemarie 

Eicher kam mit kleinen Entenkü-

ken zu uns. Die Kinder durften die 

kleinen flauschigen Tiere aus der 

Nähe betrachten und sogar vor-

sichtig streicheln. Frau Eicher 

nahm s ich viel Zeit und beant-

wortete geduldig alle Fragen der 

Kinder rund um die Enten, ihre 

Aufzucht und Pflege. Vielen 

Dank!  

 

 

 

WEBCHECKER - WORKSHOP 

Im April durften die Schülerinnen 

und Schüler der 3. und 4. Schul-

stufe am WebChecker  Workshop 

teilnehmen. In 2 Unterrichtsein-

heiten erfuhren die Kinder viel 

über das richtige Verhalten im In-

ternet. Auch zum Thema ăSmart-

phoneò entstanden spannende 

Gespräche.  

 

 

 

 

 

 

ZAHNGESUNDHEIT 

Am 24. April bekamen die 2. und 

4. Klasse Besuch von der Zahn-

gesundheitsexpertin. Hier wurde 

den Kindern den Umgang mit 

Zahnpflege, wie auch richtiges 

Zähneputzen spielerisch beige-

bracht und auch wiederholt.  

 

 

 

 

 

BESUCH BEI UNSEREM HERRN 

BÜRGERMEISTER 

Am 29. April durften die Kinder 

der 3. und 4. Schulstufe unseren 

Herrn Bürgermeister im Gemein-

deamt besuchen.  

 

 

 

 

 

 

Nachdem sich die Schülerinnen 

und Schüler im Sachunterricht 

lange mit ihrer Heimatgemeinde 

Auerbach beschäftigt hatten, 

durften sie sich nun noch Fragen 

an unseren Bürgermeister überle-

gen. In einer Kindergemeinde-

ratssitzung wurden die Fragen 

dann sehr ausf ührlich beantwor-

tet. Vielen Dank dafür! Danke 

auch für die süße Stärkung und 

das Getränk. Den Kindern hat 

der Besuch sehr gut gefallen.  

TORF STECHEN 

 

 

 

 

 

 

Am 2. Mai durfte die 2., 3. und 4. 

Klasse eine kleine Wanderung 

durch das Höringer  Moos ma-

chen. Dabei begleitete uns Sepp 

Schwarz, der den Schülerinnen 

und Schülern viel Informationen 

über das Moos erzählen konnte. 

Auch zeigte er den Kindern eine 

ehemalige Besonderheit des 

Mooses: das Torfstechen. Die 

Schülerinnen und Schüler konn-

ten da s Torfstechen von Sepp 

live miterleben und auch anfas-

sen. Es war eine sehr spannende 

Wanderung, danke! Auch ein 

Danke an die Eltern, welche sich 

als Taxis bereitstellten und auch 

mitwanderten!  

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus der Schule geplaudert é       
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 HALLO AUTO 

Am 6. Mai durften die Kinder der 

3. Schulstufe das ÖAMTC Ver-

kehrssicherheitstraining "HALLO 

AUTO" absolvieren. Dazu wurden 

sie mit Elterntaxis nach Munder-

fing gebracht. Vielen lieben 

Dank dafür!!  

Ein Trainer vom ÖAMTC erarbei-

tete mit den Kindern auf kindge-

rechte Art und Weise die Be-

griffe: Bremsweg, Reaktionsweg, 

Anhalteweg.  

 

 

Am 13. Mai machten sich die Re-

ligionskinder der 3. und 4. Klasse 

auf den Weg nach Salzburg ð Ziel 

war das Kapuzinerkloster am Ka-

puzinerberg. Früh morgens ging 

es mit dem Zug von Mattighofen 

los, anschließend weiter mit dem 

Obus durch die Stadt. Am Fuße 

des Kapuzinerbergs angekom-

men, hieß es: viele Stufen erklim-

men! Doch oben angekommen 

war die Mühe schnell vergessen 

ð der Ausblick über Salzburg war 

einfach traumhaft. Am Kloster 

wurden wir herzlich von Bruder 

Stephan empfangen, der uns mit 

viel Geduld und Beg eisterung 

durch das Haus führte. Wir durf-

ten die Gemeinschaftsräume, 

die Kapelle und die Kirche be-

sichtigen ð und sogar die Ziegen 

des Klosters füttern, was für viele 

Kinder ein besonderes Highlight 

war.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch wurde 

über die Gefah-

ren im Straßen-

verkehr gespro-

chen. Das High-

light war natür-

lich die Fahrt im 

ÖAMTC Mobil, 

bei der die Kin-

der  selbst brem-

sen durften.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch ein Besuch in der klosterei-

genen Bücherei durfte nicht feh-

len ð dort waren die Kinder kaum 

zu bremsen vor Begeisterung. 

Den Abschluss der Führung bil-

dete die große Terrasse des Klos-

ters mit einem herrlichen Blick 

über die Salzburger Altstadt. Bei 

Keksen und kühlen Getränken 

konnten wir die Aussicht noch 

eine Weile genießen, bevor wir 

uns auf den Weg zur nächsten 

Station machten. Der Rückweg 

führte uns durch den beeindru-

ckenden Mirabellgarten, wo wir 

den Tag mit einem wohlverdien-

ten Eis ausklingen ließe n. Zufrie-

den und voller neuer Eindrücke 

traten wir anschließend die 

Heimreise an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war ein rundum gelungener 

Ausflug ð lehrreich, spannend 

und mit vielen schönen Momen-

ten, die den Kindern sicher noch 

lange in Erinnerung bleiben wer-

den.  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

EXKURSION NACH SALZBURG ZUM KAPUZINERKLOSTER  

 

Trotz des sehr kalten Wetters an diesem Tag, waren die Kinder interes-

siert und es war ein gelungenes Projekt!  

 

      Aus der Schule geplaudert é 
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TMK FELDKIRCHEN 

Am 21. Mai besuchte uns eine 

Gruppe der Trachtenmusikka-

pelle Feldkirchen. Nach einem 

schwungvollen musikalischen 

Einstieg wurden die verschiede-

nen Blasinstrumente kurz vorge-

stellt. Mit dabei waren die Tuba, 

das Waldhorn, das Saxophon, 

die Klarinette, die Trompete, die 

Posaune und das Flügelhorn. An-

schließend durften die Kinder alle 

Instrumente ausprobieren und ihr 

Können unter Beweis stellen.  

 

 

 

 

 
 

ERSTKOMMUNION  

Am 25. Mai durften wir in Auer-

bach ein ganz besonderes Fest 

feiern: Fünf Kinder empfingen 

zum ersten Mal die heilige Kom-

munion. In vielen Tischmutter-

stunden und im Religionsunter-

richt hatten wir uns gemeinsam 

intensiv auf diesen großen Tag 

vorbereitet. Ein  herzliches Danke-

schön an alle, die bei der Vorbe-

reitung so tatkräftig mitgeholfen 

haben ð sei es bei der Organisa-

tion, beim Dekorieren oder bei 

den vielen Chorproben. Ein be-

sonderes Lob geht an die Volks-

schulkinder, die die Feier musika-

lisch begleitet und  damit eine 

ganz besondere Atmosphäre 

geschaffen haben. Es war ein 

gelungener Tag, an den sich die 

Kinder bestimmt noch lange und 

gerne erinnern werden.  

 

 

 

 

 

EXKURSION NACH BRAUNAU 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Bus ging es für die Kinder 

der 3. und 4. Schulstufe am Mitt-

woch, dem 4. Juni nach Brau-

nau. Dort wurde die Bezirks-

hauptstadt besichtigt. Gestartet 

wurde im Bezirksmuseum in der 

Herzogsburg. Dort erhielten die 

Schülerinnen und Schüler span-

nende Einbl icke in die Ge-

schichte der Stadt. Auch die Be-

sichtigung der Glockengießerei 

war für viele Kinder ein echtes 

Highlight. Bei unserer anschlie-

ßenden Führung durch die Stadt 

konnten wir viele Besonderhei-

ten, die in den Wochen zuvor im 

Sachunterricht behandelt wor-

den sind, besichtigen. Als krö-

nender Abschluss durften natür-

lich ein Besuch im Motorikpark 

und ein leckeres Eis nicht fehlen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FEUERWEHR 

Am 6. Juni war bei uns einiges los 

ð die Feuerwehr kam zu einer 

spannenden Übung vorbei! 

Nachdem der Feueralarm aus-

gelöst wurde, verließen alle Kin-

der und Lehrerinnen geordnet 

das Schulhaus und versammel-

ten sich am Sammelplatz.  Schon 

beim Hinausgehen bemerkten 

einige Kinder Rauch im Werk-

raum. Draußen angekommen, 

wurde klar: Eine Lehrperson fehlt! 

Zum Glück dauerte es nicht 

lange, bis sie von der Feuerwehr 

gefunden und gerettet wurde. 

Ein großes Dankeschön an un-

sere Feuerwehrkamer aden, die 

sich viel Zeit genommen haben, 

um uns alles genau zu erklären. 

Die Übung war nicht nur aufre-

gend, s ondern auch sehr lehr-

reich!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SPONSOREN/VEREINE 

 

Aus der Schule geplaudert é       
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Zusammenarbeit, eure Offenheit 

und die gemeinsame Organisa-

tion dieses tollen Projekts!  

Zum Abschluss möchten wir uns 

für das Schuljahr 2024/25 ganz 

herzlich bei allen Personen und 

Vereinen bedanken, die uns mit 

ihrer Zeit, ihrem Wissen und auch 

finanziell unterstützten. Beson-

ders möchten wir uns bei Gregor 

Hermann und beim Theaterver-

ein Auer bach für die Sachspen-

den bedanken. Und wir danken 

auch dem Elternverein für ihr tol-

les Engagement und ihre wert-

volle Unterstützung während des 

gesamten Schuljahres. Vielen 

Dank!  

 

 

 

Ein tierischer Kindergarten-

abschluss: Schulanfänger-

ausflug in den Zoo Salzburg  

Am Freitag, den 23. Mai 2025 

machten sich unsere Schulan-

fängerinnen und Schulanfänger 

auf den Weg zu einem ganz be-

sonderen Abenteuer: Ein Ausflug 

in den Zoo Salzburg stand auf 

dem Programm ð und sorgte für 

strahlende Kinderaugen und 

jede Menge spannende Eindrü-

cke.  
Früh am Morgen ging es gemein-

sam mit den Pädagoginnen, ei-

nigen Eltern und natürlich bester 

Laune mit dem Bus Richtung Salz-

burg. Bereits die Fahrt war für 

viele Kinder ein Erlebnis, doch die 

echte Aufregung begann beim 

Betreten des Zoos: Wo sonst im 

Kinderg arten viel gespielt wird  
und auf die Schule vorbereitet 

wird, standen heute Nashörner, 

Pinguine und Löwen im Mittel-

punkt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf einem spannenden Rund-

gang durch den weitläufigen 

Zoo konnten die Kinder viele ver-

schiedene Tierarten aus aller 

Welt entdecken. Besonders be-

eindruckt zeigten sich die jungen 

Besucher von den verspielten Af-

fen, den majestätischen Pfauen 

und den neugierig en Pinguinen.  

Für das leibliche Wohl war eben-

falls gesorgt. Bei einer gemütli-

chen Jausenpause  im Grünen 

konnten sich alle stärken und die 

zahlreichen Eindrücke verarbei-

ten. Dabei wurde eifrig über die 

Lieblingstiere diskutiert ð ein kla-

rer Favorit war der rote  Panda, 

der mit seiner flauschigen Er-

scheinung viele Kinderherzen er-

oberte.  

Mit großen Schritten nähern wir 

uns nun schon dem Schuljahres-

ende! Auch in den letzten Wo-

chen stehen noch einige tolle 

Aktivitäten am Programm.  

Am 4. Juli beenden unsere 13 Kin-

der der 4. Klasse ihre Volksschul-

zeit. Alles Gute euch allen für eu-

ren weiteren Lebensweg und viel 

Freude in der Mittelschule!  

Das Team der Volksschule 

Auerbach wünscht allen  

einen schönen Sommer!  

 

 

 

 

Zusammenarbeit mit der 

Volksschule Auerbach  

Die zukünftige Klassenlehrerin un-

serer 10 Schulanfänger hat die 

Kinder bereits vorab im Kinder-

garten besucht. Die Kinder wa-

ren sehr aufgeregt und haben 

sich schon riesig gefreut Frau No-

bis endlich kennenzulernen! Sie 

hatten Zeit, um sich mithilfe ihrer 

Schatzmappe vorzustellen und 

durften dann auch noch das 

Schulanfängerlied zum Besten 

geben  Unsere Schulanfänger 

ganz groß. An drei Terminen 

konnten unsere Schulanfänger 

schon vor ihrem ersten Schultag 

die Lehrer und die Schüler der 

Volksschule Auerbach kennen-

lernen. Sie hatten die Gelegen-

heit die ganze Schule zu besich-

tigen, die zweite und dritt e Klasse 

beim Lesen zuzuhören und schon 

erste Freundschaften zu knüpfen.  

Beim letzten Termin dürfen die 

Schulanfänger ihre Schultasche 

in die Schule mitnehmen und 

schon mal  in das Leben eines 

ăSchulkindesò reinschnuppern. 

Danke für die tolle  

 

 

      Aus der Schule geplaudert é 
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Fröhliches Miteinander beim Sommerfest im Kindergarten  

Ein unvergesslicher Tag voller Lachen, Spiel und Gemeinschaft  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Freitag, den 06. Juni 2025 ver-

wandelte sich unser Kindergar-

ten in ein buntes Festgelände: 

Bei strahlendem Sonnenschein 

und auch so manchen Regen-

tropfen feierten wir gemeinsam 

mit Kindern, Eltern, Großeltern 

und Verwandten unser allerers-

tes Sommerfest ð ein  voller Erfolg 

und ein wunderschöner Ab-

schluss des Kindergartenjahres!  

Bereits am frühen Nachmittag 

strömten die Familien mit guter 

Laune und großer Vorfreude auf 

das liebevoll  geschmückte Au-

ßengelände. Eröffnet wurde das 

Fest um 15 Uhr mit einem kleinen 

Bühnenprogramm: Die Kinder 

begeisterten mit fröhlichen Lie-

dern, Instrumenten und einem 

Volkstanz, den sie gemeinsam 

mit ihren  Pädagoginnen und As-

sistentinnen vorbereitet hatten. 

Der Applaus zeigte: Die monate-

lange Vorbereitung hat sich ge-

lohnt!  

Natürlich hatten wir für unsere 

Schulanfänger eine kleine Über-

raschung geplan t. Die Kinder 

wurden nach unserem Bühnen-

programm von ihren Pädagogin-

nen und Assistentinnen aus dem 

Kindergarten ăgeworfenò und 

haben dann noch ihr  Schatz-

mappe und eine Schultüte über-

reicht bekommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schatzmappe ist individuell 

an jedes Kind angepasst, sie be-

schreibt Stärken, Fähigkeiten und 

Hobbys der Kinder. Mit dieser 

Mappe durften sie sich davor 

schon bei ihrer zukünftigen Volks-

schullehrerin Christine Nobis vor-

stellen.  

Anschließend konnten Groß und 

Klein an zahlreichen Mitmachsta-

tionen kreativ werden ð von Kin-

derschminken über Scheib - 

truhenrennen bis hin zur Bastel-

werkstatt. Auch das Buffet, das 

dank vieler Elternspenden reich 

bestückt war, sowie die erfri-

schenden Getränke erfreuten 

sich großer Beliebtheit.  An dieser 

Stelle möchten wir ein großes 

DANKESCHÖN an die Ge-

meinde aussprechen, die uns 

den Ankauf von verschiedensten 

Trommeln, Klangstäben, Xylo-

phonen und Rasseln ermöglicht 

hat!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie man beim Sommerfest gut 

beobachten konnte, haben die 

Kinder sehr großen Spaß am Mu-

sizieren mit den Instrumenten!   

 

 

 

 

 

Auch bei der freiwilligen Feuer-

wehr möchten wir uns ganz herz-

lich bedanken, für die gute  Zu-

sammenarbeit und die Hilfsbe-

reitschaft! Danke , da ss wir immer 

viele Sachen ausleihen dürfen!  

Als Kindergartenleitung freue ich 

mich besonders über die vielen 

positiven Rückmeldungen. Es ist 

schön zu sehen, wie viel Freude 

ein solches Fest bereiten kann ð 

nicht nur den Kindern, sondern 

der gesamten Gemeinschaft. 

Mein herzlicher Dank gilt dem 

gesamten Team, den engagier-

ten Eltern und allen Helferinnen 

und Helfern, die dieses Fest mög-

lich gemacht haben.  

Mit diesem gelungenen Tag ver-

abschieden wir uns in die wohl-

verdiente Sommerpause ð voller 

Vorfreude auf ein neues span-

nendes Kindergartenjahr!  

Das Kindergartenteam  

  

 

Kindergarten        
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In den letzten Wochen war eini-

ges los bei uns in der Krabbel-

gruppe!  

Zu Besuch bei der   
Feuerwehr : 
Ein besonderes Highlight war der 

Besuch bei der örtlichen Feuer-

wehr. Mit groß en Augen be-

staunten die Kinder die roten Ein-

satzfahrzeuge und hörten ge-

spannt zu, als die Feuerwehrleute 

erklärten, wie sie Brände löschen 

und Menschen helfen. Natürlich 

durften die Kinder auch selbst 

einmal im Feuerwehrauto Platz 

nehmen und sogar mitfahre n ð 

ein unvergessliches Erlebnis für 

die Kleinen!  

Ein großes Dankeschön an die 

Freiwillige Feuerwehr für ihre Zeit!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schnuppern im Kindergar-

ten:  
Für unsere Großen hieß es außer-

dem:  

Auf in den Kindergarten!  

Bei den drei Schnuppervormitta-

gen konnten unsere zukünftigen 

Kindergartenkinder erste Eindrü-

cke vom Kindergartenalltag 

sammeln. Mit Neugier und viel 

Freude erkundeten sie die Grup-

penräume, spielten mit neuen 

Freunden und lernten ihre zu-

künftigen Pädagoginnen ken-

nen. Der Übergang in den Kin-

dergarten wird so, ganz beh ut-

sam vorbereitet ð ein wichtiger 

Schritt, der mit viel Herz begleitet 

wird.   

Ein herzliches Dankeschön an 

den Kindergarten für die tolle Zu-

sammenarbeit!   

Diese enge Kooperation stärkt 

nicht nur das Vertrauen der Kin-

der, sondern auch das der Eltern  

und zeigt, wie wertvoll ein gutes 

Miteinander ist. Wir freuen uns 

auf viele weitere schöne Begeg-

nungen und gemeinsame Pro-

jekte . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön 

für die neuen Instrumente!  

Große Freude herrschte in unse-

rer Einrichtung über eine ganz 

besondere Unterstützung: Dank 

der großzügigen Finanzierung 

durch die Gemeinde konnten wir 

neue Musikinstrumente für unsere 

Kinder anschaffen!  

Ob Rasseln, 

Trommeln, 

Xylophone 

oder Klang-

hölzer ð die 

neuen In-

strumente 

laden zum Ausprobieren, Musi-

zieren und gemeinsamen Erle-

ben ein. Musik fördert nicht nur 

die Kreativität und Motorik der 

Kinder, sondern stärkt auch das 

Gemeinschaftsgefühl und 

macht einfach Freude.  

Wir bedanken uns herzlich bei 

der Gemeinde für diese wert-

volle Investition in die musikali-

sche Frühförderung der Kinder. 

Durch diese Unterstützung wird 

unser pädagogisches Angebot 

und die regelmäßigen ELMUKI -

Einheiten (Elementares Musizie-

ren in Krabbelgrup pen) mit einer 

Landesmusikschullehrerin nach-

haltig bereichert.  

Vielen Dank im Namen der Eu-

lenkinder und des gesamten 

Krabbelgruppen -Team!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

Wir gehen nun bald in die wohlver-

dienten Ferien und wünschen euch al-

len einen wunderschönen Sommer 

und eine tolle Zeit!  

Laura, Nidiane und die Eulenkinder  

 

      Krabbelgruppe  

 
 


